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Den Umweltvorsprung ausbauen

Klimaschutz und Mobilität müs-
sen sich nicht ausschließen. Wer 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
unterwegs ist, spart ein Vielfaches 
an klimaschädlichen Kohlendioxid-
Emissionen im Vergleich zu Auto 
oder Flugzeug. Allerdings wur-
de der öffentliche Verkehr in der 
Vergangenheit von der Regierung 
eher stiefmütterlich behandelt und 
von vielen Menschen weit weniger 
geschätzt als das eigene Auto. Mit 
zunehmendem Bewusstsein für den 
Klimawandel aber beginnt auch hier 
ein Umdenken: Das Verständnis 

steigt, dass zukunftsfähige Mobilität 
nur mit einem starken Schienenver-
kehr gesichert werden kann.  

Nachhaltigkeit ist in der Kon-
zernstrategie der DB fest verankert. 
Sie ist für jedes Unternehmen und 
für eine Gesellschaft, die auch in 
Zukunft Bestand haben möchte, 
unerlässlich. Ob als Dienstleister 
oder Arbeitgeber, ob im Güter- oder 
Personenverkehr – wirtschaftlicher 
Erfolg und gesellschaftlich verant-
wortliches Handeln schließen sich 
nicht aus, sondern bedingen einan-
der. Die DB engagiert sich daher für 

eine soziale Gesellschaft und ver-
steht sich als Vorreiter eines klima-
freundlich und umweltfreundlich 
organisierten Verkehrs. 

Der DB-Schienenverkehr ver-
bessert seine Klimabilanz immer 
weiter. Die Deutsche Bahn hat 
schon bei Gründung der DB AG ein 
Energiesparprogramm beschlossen 
und umgesetzt. Seit 1990 hat sie 
ihre spezifischen, das heißt auf die 
Verkehrsleistung bezogenen, CO2-
Emissionen auf der Schiene um 
knapp 40 Prozent gesenkt, alleine 
zwischen 2002 und 2008 waren es 
minus 15,6 Prozent. 

Maßnahmen für einen klima-
freundlichen Schienenverkehr

Erreichen konnte sie dies mit un-
terschiedlichen Maßnahmen. Einer 
der Hauptstellhebel war und ist die 
stärkere Auslastung der Züge, die 
kontinuierlich gesteigert werden 

Ungeachtet der Wirtschaftskrise achten immer mehr Menschen auf Ener-
gieverbrauch und Klimaschutz bei ihrer Verkehrsmittelwahl. Umwelt-
freundlichkeit ist für immer mehr Einzelreisende und Unternehmen ein 
Grund, öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Klimaschutz und Ressour-
censchonung werden in der Krise und darüber hinaus für den Markt-
erfolg von Mobilitätsunternehmen bedeutsam sein. Die Deutsche Bahn 
AG hat bereits früh die Herausforderung, Mobilität umweltverträglich 
zu sichern, erkannt. 
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konnte. Daneben wurden der Fahr-
zeugpark erneuert und lokbespann-
te Züge durch neue Triebwagen und 
–züge ersetzt. 

Um Energiekosten zu senken 
und das Klima zu schützen, werden 
die Lokführer der Deutschen Bahn 
seit 2002 im Energie sparenden 
Fahren geschult, bundesweit rund 
19.000 Lokführer im Personen- und 
Güterverkehr. Sicherheit und Pünkt-
lichkeit haben bei der Deutschen 
Bahn Priorität, trotzdem lässt sich 
beim Fahren in erheblichem Maße 
Energie sparen. Allein auf einer ICE-
Fahrt zwischen Hamburg und Mün-
chen kann ein Lokführer durch einen 
umsichtigen Fahrstil unter Nutzung 
von Spielräumen im Fahrplan bis zu 
4.000 Kilowattstunden Strom ein-
sparen – so viel wie eine vierköpfige 
Familie im Jahr verbraucht. 

Auch konnte durch die Ver-
meidung von Leerfahrten und 
Umwegen Energie eingespart wer-
den. Nicht zuletzt der Anstieg von 
regenerativen Energien konnte den 
CO2-Ausstoß weiter drücken. 2008 
lag ihr Anteil am Bahnstrommix bei 
16 Prozent. 
Neues Klimaschutzziel für den 

gesamten DB-Konzern

Die DB ist heute kein reines 
Schienenverkehrsunternehmen 
mehr. Sie hat sich mit DB Schenker 
im Logistik-Bereich weltweit ausge-
richtet und bietet ihren Kunden fast 
die gesamte Palette der Verkehrs-
mittel an – zu Lande, zu Wasser 
und in der Luft. Folgerichtig hat 
sie ihr Klimaschutzziel nun auf alle 
Bereiche des DB-Konzerns ausge-
weitet und sich zum Ziel gesetzt, die 
spezifischen CO2-Emissionen des 
gesamten Konzerns zwischen 2006 

und 2020 um 20 Prozent zu reduzie-
ren. Dabei macht sie sich einerseits 
die jahrelangen Erfahrungen vom 
Schienenverkehr zum Teil zu nutze. 
Andererseits wird sie die einzigarti-
ge Möglichkeit, über alle Verkehrs-
mittel unter einem Konzerndach 
zu verfügen, für die Bildung klima- 
und umweltfreundlicher Reise- und 
Transportketten nutzen.

In der im vergangenen Jahr 
erarbeiteten „Integrierten Ener-
gie- und Klimastrategie” wurden 
150 verschiedene Instrumente zur 
Steigerung der Energieeffizienz 
und Energieeinsparung auf ihre 
technische und wirtschaftliche 
Realisierbarkeit hin überprüft. Die 
Weiterentwicklung der Energiever-
sorgung und ihr Beitrag zur Errei-
chung von Klimaschutzzielen auch 
über das Jahr 2020 hinaus wurden 
in die Diskussion einbezogen. Zur 
Erinnerung: Wissenschaft und Re-
gierung halten eine Minderung der 
absoluten CO2-Emissionen um 80 
Prozent bis 2050 erforderlich, um 
die Klimaerwärmung auf durch-
schnittlich zwei Grad zu begrenzen. 
Und schließlich wurden eine Reihe 
neuer besonders „grüner” Produkte 
entwickelt, die nach und nach in den 
Markt gebracht werden. Besonders 
innovativ sind CO2-freie Produkte 
für den Geschäftsreise- und Gü-

terverkehr auf der Schiene. Gegen 
einen geringen Aufpreis können 
Reisende und Transporteure ihre 
Verkehre CO2-neutral abwickeln, 
weil die DB die entsprechende Men-
ge regenerativ erzeugten Strom aus 
deutschen Kraftwerken beschafft 
und in ihr Netz einspeist, wo er den 
herkömmlichen Bahnstrommix ver-
drängt. Gleichzeitig wird die Um-
weltbilanzierung der Mobilität für 
viele Unternehmen erleichtert.

Umweltbilanzen auf 
einen Klick

Der sogenannte UmweltMo-
bilCheck (UMC) zeigt unter der 
Reiseauskunft auf www.bahn.de 
den Energieverbrauch sowie den 
Ausstoß von Treibhausgasen für 
Reisen mit Auto, Flugzeug oder 
Bahn innerhalb Deutschlands an. 
Seit April errechnet er auch die 
Umweltbilanz für Strecken in ganz 
Europa. So ermöglicht der UMC 
Reisenden, das klimafreundlichste 
Verkehrsmittel zu wählen. Bei  der 
derzeitigen durchschnittlichen Aus-
lastung ist die Eisenbahn das um-
weltfreundlichste Verkehrsmittel. 
Bei einer Fahrt mit einem ICE oder 
IC fallen 46 Gramm CO2 pro Person 
und Kilometer und damit rund zwei 
Drittel weniger als bei der Fahrt mit 
einem Pkw oder sogar rund 75 Pro-

Umwelt-Werbung für „Fahrtziel Na-
tur“  Foto: DB AG/Günter Jazbec

Lokführer lernen bei der DB  im ICE Fahrsimulator in Fulda eine energiespa-
rende Fahrweise   Foto: DB AG/Andreas Mann
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zent weniger als bei einem Flug an. 
Die Kriterien für die Berechnungen 
des UMC definierte das unabhängi-
ge Heidelberger ifeu-Institut. 

Der verladenden Wirtschaft bietet 
EcoTransIT ein entsprechendes In-
strument, um neben der Wirtschaft-
lichkeit auch die Umweltbelastung 
von Transporten in Abhängigkeit 
des gewählten Verkehrsmittels im 
Vorfeld zu ermitteln. Die Online-
Anwendung kann im Rahmen der 
Öko-Audit-Verordnung EMAS II 
sowie der DIN ISO 14001 eingesetzt 
werden.

Dieselschadstoffemissionen 
reduzieren:

Feinstaub: Minus 87 Prozent 
seit 1990

Die Emissionen von Schadstoffen 
konnte die DB in den vergangenen 
Jahren deutlich reduzieren: die 
Partikel- bzw. Feinstaubemissionen 
seit 1990 bereits um 87 Prozent, den 
Ausstoß an Stickoxiden (NOx) um 
rund 70 Prozent. Das gelang wegen 
der zunehmenden Elektrifizierung 
von Strecken, der Umrüstung von 
Rangier- und Streckenlokomotiven 
auf emissionsärmere Motoren sowie 
des verstärkten Einsatzes von mo-
dernen Dieseltriebwagen.

Eine der „saubersten” 
Dieselloks der Welt

Um die Dieselemissionen weiter 
zu reduzieren, arbeitet die Deutsche 
Bahn zusammen mit der Industrie 
an technischen Lösungen. Als eine 
der „saubersten” Diesellokomotiven 

der Welt hat bereits im Sommer 2008 
ein Erprobungsträger im Rangier-
bahnhof Kornwestheim (bei Stutt-
gart) den Betrieb aufgenommen. 
Damit geht ein gemeinsames For-
schungsprojekt von Deutsche Bahn 
und Tognum/MTU Friedrichshafen 
in den Feldversuch. 

Die von MTU entwickelte Ab-
gasnachbehandlungsanlage mit 
einem Partikelfilter und einem SCR-
Katalysator zur Reduzierung der 
Partikel- und Stickoxid-Emissionen 
wurde in die Lokomotive der Bau-
reihe 294 eingebaut. Prüftechnisch 
ist der Erfolg bereits nachgewiesen: 
Die Abgaswerte für die künftige, ab 
2012 gültige EU-Stufe IIIB wurden 
sogar unterschritten. Dies muss sich 
jetzt in der Praxis beweisen.

Das Forschungsprojekt unter 
der Kurzbezeichnung LOCEX für 
„Locomotive with Clean Exhaust” 
ist auf zwei Jahre angelegt. Die 
Erkenntnisse dienen dann der wei-
teren Verbesserung einer sauberen 
Dieseltraktion. Im Nahverkehr 
erprobt die DB Regio drei Fahrzeu-
ge mit Rußpartikelfilter. Auch bei 
diesen Projekten ist Tognum/MTU 
Friedrichshafen der Partner. Weitere 
Projekte befinden sich in Vorberei-
tung.
Natürlich Reisen mit der Bahn

Nachhaltigen Tourismus fördert 
die Deutsche Bahn gemeinsam mit 
den drei großen Umweltverbänden 
BUND, NABU und VCD unter dem 
Namen „Fahrtziel Natur” – schon 
seit 2001. Die Kooperation stellt 

achtzehn Gebiete vom Wattenmeer 
bis zum Alpenraum vor und zeigt, 
dass sich exotische Natur auch in 
Deutschland und in der Schweiz 
entdecken lässt. Die Gebiete sind 
alle mit der umweltfreundlichen 
Eisenbahn erreichbar. 

Unter dem Titel „Natürlich rei-
sen” bietet der Reiseveranstalter der 
Deutschen Bahn „Ameropa” 2009 
erstmals ein eigenes Programm mit 
umweltverträglichen Kurzurlaube 
im Inland an – mit umweltfreund-
licher Anreise, autofreier Mobilität, 
zertifizierter Bioküche und geführ-
ten Wanderungen durch National-
parks.
Umweltinitiativen im Internet

Die Deutsche Bahn zeigt ihre 
wichtigsten Klimaschutz-Initiativen 
seit 1. April unter dem Namen „DB 
Eco Program” im Internet. Das Logo 
der „grünen Ecke” wird auf Publi-
kationen oder Plakaten zu sehen 
sein und auf den Internetauftritt 
www.dbecoprogram.com verwei-
sen. 

Trotz aller Aktivitäten sind die 
Umweltleistungen der Bahn nicht 
unangefochten: Die Wettbewerber 
haben die Zeichen der Zeit erkannt 
und verstärken ebenfalls ihre An-
strengungen zur Verbesserung ihrer 
Umweltleistungen. Ohne ein enga-
giertes Management der Chancen 
und Risiken im Umweltbereich wird 
das Unternehmensziel, den Um-
weltvorsprung der Bahn mindestens 
zu halten, nicht erreichbar sein. Eine 
bedeutende Rolle spielt dabei auch 
die Motivation von Führungskräf-
ten und Mitarbeitern, Potenziale für 
umweltfreundlichere Abläufe und 
Produkte zu erschließen.
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Kontakt:
DB Umweltzentrum, 
Caroline-Michaelis-Straße 5 – 11, 
10115 Berlin, 
Tel.: 030/297-56501, 
Fax: 030/297-56505, 
e-mail: db-umweltzentrum@
deutschebahn.com, 
Internet: 
www.deutschebahn.com/umwelt

Wasserkra�werk Bad Reichenhall  Foto: DB AG/Max Lautenschläger 


